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Von Jörg Wittenberg

”All companies must have a social pur
pose, in addition to a commercial one. 
Banco Santander’s purpose is to help peo
ple and businesses prosper.” Dieser 
Selbstverpflichtung – formuliert von Ana 
Botín, Chairman von Banco Santander – 
folgend, übernimmt Santander weltweit 
seit vielen Jahren Verantwortung in der 
Gesellschaft. Ziel ist es, durch zahlreiche 
soziale Investitionsprogramme in Berei
chen wie Bildung, Unternehmertum, Kultur 
und Umwelt zum wirtschaftlichen und ge
sellschaftlichen Fortschritt beizutragen. 

Bildung ist der Motor des Fortschritts. Da
her unterstützt Santander Bildung überwie
gend in den Ländern, in denen das Unter
nehmen vertreten ist. Besonderer Fokus 

liegt dabei auf der Hochschulbildung, die 
das Kernstück der gesellschaftlichen Un
ternehmensverantwortung darstellt. 

Investition in Hochschulbildung prägt 
das gesellschaftliche Engagement 

Seit 1996 investiert der Bankkonzern mit 
dem globalen Unternehmensbereich San
tander Universitäten nachhaltig in Hoch
schulbildung. Das ist eine weltweit einzig
artige Initiative, die Banco Santander von 
allen internationalen Finanzinstituten unter
scheidet und inzwischen zum Markenzei
chen des gesellschaftlichen Engagements 
der Bank geworden ist. 

Bisher wurden mehr als eine Milliarde Euro 
für Universitäten und Forschungszentren auf 
der ganzen Welt bereitgestellt – allein in 
den vergangenen fünf Jahren etwa 140 000 
Stipendien vergeben und somit rund 695 
Millionen Euro für höhere Bildungsprogram
me und Projekte zur Verfügung gestellt. 

Im Jahr 2016 wird Santander insgesamt 
36 381 Stipendien an Studenten überwie

gend in den Ländern, in denen die Bank 
tätig ist, vergeben. Das Stipendienpro
gramm, das dafür entwickelt wurde, ist 
das größte internationale Programm dieser 
Art von einem privaten Unternehmen. Fer
ner wird die Bank 2016 – als Teil ihrer 
Mission, Studenten in allen Ländern zu 
fördern – weitere 169 Millionen Euro be
reitstellen, um Universitäten und Studenten 
bei ihrer Ausbildung zu unterstützen. 

Kultur des Unternehmergeists fördern 

Dabei soll eine Kultur des Unternehmertums 
und der Beschäftigungsfähigkeit gefördert 
werden, um beispielsweise für die Heraus
forderungen der digitalen Transformation, 
die verschiedenste Lebensbereiche nach
haltig verändern wird, gewappnet zu sein. 

Für das Jahr 2016 wird die Zusammen
arbeit mit den Universitäten voraussichtlich 
mehr als 16,5 Millionen Studenten, For
schern und Professoren zugutekommen. 
Durch die Unterstützung von mehr als 
8 200 studentischen Jungunternehmern 
bei ihren Projekten, wird die Gründung von 
über 600 neuen Firmen ermöglicht. Bis 
2018 sollen weitere 700 Millionen Euro 
für Stipendien, den Ausbau der nationalen 
und internationalen Mobilität sowie die 
Unterstützung von Forschungsprojekten 
zur Verfügung gestellt werden.

Inzwischen wurden mit 1 229 Hochschu
len und anderen akademischen Einrich
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Santander:  
Fast 80 Prozent für  
die Bildung

In den Sponsoring-Aktivitäten des 
Santander-Konzerns liegt ein beson-
derer Fokus auf Bildung. Für die Zu-
sammenarbeiten mit Hochschulen 
wurde sogar ein eigener Geschäftsbe-
reich geschaffen. Doch auch „klas-
sisches” Sponsoring, bei dem Breiten-
wirkung in Sachen Markenbekanntheit 
eine Rolle spielt, ist für Santander 
nicht tabu. Das Formel-1-Engagement 
mit einer seit 2010 bestehenden Un-
terstützung des Rennstalls Ferrari wird 
als gutes Marketinginstrument bewer-
tet, das dabei hilft, neue Kunden zu 
ge winnen.  Red.

Alberto Dörr, Direktor Universitäten, 
 Sebastian Fairhurst, Direktor Public Po
licy, Anke Wolff, Direktorin Communi
cations, Santander Consumer Bank AG, 
Mönchengladbach
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tungen strategische Partnerschaften ge
schlossen. In dem eigens geschaffenen 
Unternehmensbereich Santander Universi
täten engagieren sich mehr als 2 100 Mit
arbeiter in 21 Ländern. Sie koordinieren 
und steuern das Engagement.

In Deutschland ist die Bank seit 2011 in 
der Hochschulförderung aktiv. Über den 
Unternehmensbereich Santander Universi
täten bestehen zwölf Kooperationen mit 
Partnerhochschulen sowie dem Deutschen 
Hochschulverband (DHV). Heidelberg war 
2011 die erste Universität, mit der die Bank 
zusammengearbeitet hat. Inzwischen sind 
Köln, Frankfurt am Main, Bremen, Münster, 
Tübingen, Göttingen, Berlin, Gießen und 
Saarland hinzugekommen. Außerdem be
stehen mit der Hochschule Niederrhein seit 
langem partnerschaftliche Beziehungen. 
Darüber hinaus stiftet Santander seit 2014 
den Preis „Rektor/Präsident des Jahres”, 
den der DHV  jährlich für eine vorbildliche 
Amtsführung auslobt.

Um nachhaltige Erfolge für die Universitä
ten zu sichern, werden stets längerfristige 
Rahmenverträge mit den Universitäten ab
geschlossen und der Schulterschuss mit 
den Studentenwerken sowie Studierenden
vertretungen gesucht. Daran anknüpfend 
werden verschiedene Projekte festgelegt.

Internationalen Austausch fördern

Der grenzüberschreitende Austausch steht 
dabei im Vordergrund: Unterstützt wurden 
beispielsweise verschiedene Summer 
Schools an der Universität zu Köln, zu  
der von der Hochschule ausgesuchte Stu
denten aus der ganzen Welt zu jeweils 
dreiwöchigen Seminaren zusammenge
kommen sind. Die Universität Münster 
organisiert mit der Förderung eine jährlich 
stattfindende Zusammenkunft internatio
naler und interdisziplinärer Wissenschaft
ler zu diversen Forschungsthemen. Au
ßerdem ermöglichen es Ko operationen 
Wissenschaftlern, für einen bestimmten 
Zeitraum an Hochschulen anderer Länder 
zu forschen. 

Das soziale Engagement kommt somit 
auch in Deutschland maßgeblich dem Fort
schritt von internationaler Mobilität sowie 
dem Austausch von Lehre und Forschung 
innerhalb des globalen Netzwerkes zugute. 
Neben Stipendienaustauschprogrammen 
und internationalen WelcomeCentern un
terstützt Santander Universitäten zurzeit 
etwa 100 Deutschlandstipendien, mit der 
die Bundesregierung begabte und enga
gierte Studierende fördert. 

Eingebettet in die Nachhaltigkeitspolitik 
der Bank 

Die Zusammenarbeit mit Universitäten  
und Bildungseinrichtungen soll auch in 
Deutschland noch weiter ausgebaut wer
den. Die Förderung der Internationalisie
rung und der technologische Fortschritt 
sollten aber immer Ziel und Wunsch der 
Universität sein. Beides ist auch für Hoch
schulen zunehmend wichtiger, um wettbe
werbsfähig zu sein. Außerdem fördert die 
Bank den Austausch von Referenten oder 
sponsert OnlinePlattformen, die Praktikan
ten, Trainees oder Diplomanden vermitteln. 

Einen hohen Stellenwert bei der Aus und 
Weiterbildung hat die lokale Partnerschaft 
mit der Hochschule Niederrhein – in un
mittelbarer Nähe zum Deutschlandsitz der 
Bank in Mönchengladbach: Besonders 
qualifizierte Auszubildende der Bank erhal
ten hier die Chance zu einem berufsbeglei

tenden Betriebswirtschaftlichen Studium. 
Hinzu kommen Mitarbeiter, die neben ih
rem Beruf noch ein betriebswirtschaftliches 
Studium absolvieren wollen. 

Mit dem Engagement im Bildungsbereich 
übernimmt die Bank nachhaltig Verantwor
tung für den wirtschaftlichen und sozialen 
Fortschritt. Sie erfüllt damit aus unterneh
merischer Verantwortung heraus ethische, 
soziale und ökologische Verpflichtungen, 
die weit über die gesetzlichen Anforderun
gen hinausgehen. Santander Universitäten 
ist eingebettet in die allgemeine Nachhal
tigkeitspolitik. Darin sind allgemeine Hand
lungsprinzipien in diesem Bereich festge
legt. Sie stellt den Bezugsrahmen für die 
gesellschaftliche Verantwortung des Unter
nehmens, aber auch den Umgang mit Ri
siken für Gesellschaft und Umwelt dar. 

Mitarbeiter für gemeinnützige Projekte

Neben der Bildung engagiert sich der Kon
zern weltweit auf vielfältige Weise: für 
Sport, Jugend, den Umweltschutz und ge
meinnützige Zwecke. Mit diversen Ak tionen 
wie zum Beispiel der ”We are Santander”
Woche wird bedürftigen Menschen oder 
karitativen Einrichtungen geholfen. Jedes 
Jahr im Sommer beteiligen sich Mitarbeiter 
der gesamten Gruppe weltweit an dieser 
Aktionswoche, um anderen Menschen Gu
tes zu tun. Indem die Bank Mitarbeitern bei 
ihrem gesellschaftlichen Engagement die 

Weltweite Ausgaben für Universitäten und sonstiges Gemeinwohl in Millionen Euro
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Möglichkeit gibt, sich aktiv zu beteiligen, 
steigert sie sowohl ihre Solidarität und Mo
tivation als auch ihren Stolz auf die Zuge
hörigkeit zum Unternehmen. 

Bei der „We are Santander”Woche in 
Deutschland stehen soziales Engagement, 
Gesundheit und Sport im Vordergrund. 
Schon zur Tradition gehören die Blutspen
deAktion in der Unternehmenszentrale, der 
SantanderFußballCup, der „Tag der Tat” 
sowie der Spendenlauf, an dem im vergan
genen Jahr mehr als 3 200 Teilnehmer in 
Mönchengladbach an den Start gingen – 
darunter auch wieder zahlreiche Schüler. 

Seit sechs Jahren gibt es einen Spenden
lauf. Pro Teilnehmer spendet die Bank zehn 
Euro für einen guten Zweck und unterstützt 
so soziale Einrichtungen in der Region. Seit 
Bestehen der Initiative sind bisher rund 
160 000 Euro zusammengekommen, die 
an soziale Einrichtungen und Projekte ver
teilt werden konnten. Diesem sozialen An
spruch wird die Bank auch in Zukunft treu 
bleiben: Mit dem Santander Marathon Mön
chengladbach wird der Spendenlauf in die
sem Jahr seine Fortsetzung finden. Auch 
außerhalb der Aktionswoche haben Mitar
beiter die Möglichkeit, sich ehrenamtlich zu 
engagieren. Die Bank unterstützt bundes
weit Mitarbeiter, die sich zum Beispiel frei
willig für die Flüchtlingshilfe einsetzen, mit 
der Anrechnung der so geleisteten Arbeits
zeit auf ein „Ehrenamtskonto”. Die dort gut 
geschriebenen Tage können dann wieder
um in Freizeit abgegolten werden. 

Den Nachwuchs fördern

Für die finanzielle Bildung wurden auf 
Gruppenebene bereits Materialien erstellt 
und verschiedene Programme initiiert. In 
Deutschland werden im Laufe des Jahres 
2016 weiterführende Materialien zur finan
ziellen Bildung auf der Webseite publiziert. 

Im Sinne der Förderung des Nachwuchses 
engagiert sich die Bank auch im Sport: Seit 
2008 ist die Santander Consumer Bank 
Hauptsponsor der Jugendmannschaften 

von Borussia Mönchengladbach. Zusätz
lich werden bundesweit Nachwuchsfuß
baller gefördert, indem die Bank zahlreiche 
Fußballmannschaften unterstützt – voraus
gesetzt, Kinder der Mitarbeiter spielen in 
der betreffenden Mannschaft oder Mitar
beiter engagieren sich in dem jeweiligen 
Verein.

Formel-1-Engagement ein gutes  
Marketinginstrument

Durch das Formel1Engagement ist es 
gelungen, die Bankmarke weltweit sowohl 
im internationalen Finanzsektor wie auch 
in den relevanten Märkten bekannt zu ma
chen. Seit 2010 ist die Bank offizieller 
Sponsor des Rennstalls Scuderia Ferrari. 
Beide Partner passen in vielerlei Hinsicht 
hervorragend zusammen – sogar bei der 
Markenfarbe Rot. 

Das Sponsoring in diesem Bereich sorgt 
sowohl bei Kunden als auch in der eigenen 
Belegschaft für viel Sympathie. Laut einer 
Mitarbeiterbefragung glauben fast alle Mit
arbeiter, dass das Engagement in der For
mel 1 ein gutes MarketingInstrument ist, 
um neues Geschäft zu generieren. So hat 
beispielsweise die in sieben Ländern an
gebotene FerrariKreditkarte bereits mehr 
als 600 000 Kunden gefunden.

Aktives Nachhaltigkeits-Management 

Der Bankkonzern hat seine Governance
Struktur dahingehend angepasst, dass 
auch Nachhaltigkeit eine wesentliche Rol
le spielt. In jedem Businessbereich steht 
somit auch die Nachhaltigkeit permanent 
auf dem Prüfstand. Die Regeln und Vor
schriften des Vorstandes schreiben in Be
zug auf Nachhaltigkeit vor, dass:

es dem Vorstand in allen Angelegen
heiten – mit Ausnahme derjenigen, die der 
Hauptversammlung vorbehalten sind – zu
fällt, allgemeine Richtlinien und Strategien 
zu genehmigen, insbesondere mit Nach
haltigkeitsbezug.

die Risikoaufsicht, also das Regulie
rungs und ComplianceKomitee, die Un
ternehmenspolitik hinsichtlich sozialer 
Verantwortung überwacht und damit die 
Gewährleistung seiner Einhaltung inner
halb der Gruppe sichern soll, um so Wer
te für die Bank zu schaffen.

Der Vorstand wird regelmäßig über die Fort
schritte bei den wichtigsten Nachhaltigkeit
sinitiativen der Bank unterrichtet. Ein Nach
haltigkeitskomitee ist unter dem Vorsitz des 
Chief Executive Officer installiert. Es umfasst 
Geschäftsführer beziehungsweise Abtei
lungsleiter verschiedener Unternehmens
bereiche, die Nachhaltigkeitsinitiativen auf
legen, promoten und koordinieren. Die 
Mehrheit der lokalen Geschäftseinheiten hat 
ihre eigenen Nachhaltigkeitskomitees, je
weils geleitet vom Landesverantwort lichen. 
Jede lokale Unternehmenseiheit organisiert 
selbstständig Nachhaltigkeitsinitiativen, die 
für die lokalen Anforderungen auf Basis der 
gruppenweiten Strategien maßgeschneidert 
sind und zugleich den Unternehmensver
antwortungsrichtlinien entsprechen. 

Zudem wurde eine Arbeitsgruppe ins Le
ben gerufen, die das Reputationsrisiko 
bewertet, das von allen Finanztransaktio
nen mit sozialen oder ökologischen Aus
wirkungen ausgeht. Diese Arbeitsgruppe 
unter Vorsitz des gruppenweiten Chief 
Compliance  Officer erteilt dem zuständi
gen Entscheidungsgremium unverbind
liche Empfehlungen. Außerdem evaluieren 
die Innenrevisoren regelmäßig die Nach
haltigkeitsinitiativen.

Eine Kontrolle der selbst auferlegten Nach
haltigkeitsstrategie erfolgt aber auch von 
außen: Santander wird in den wichtigsten 
Börsenindizes geführt, die die Aktivitäten 
von Unternehmen im Bereich der Nach
haltigkeit analysieren und bewerten. Hier
bei ist der Dow Jones Sustainability Index 
von großer Bedeutung, der jedes Jahr 
Unternehmen in verschiedenen Branchen 
nach sozialen und ökologischen Kriterien 
nominiert und diese dann bezüglich ihren 
Tätigkeiten im Nachhaltigkeitsbereich auf
listet. 


